
Wann starb Johannes Weeze,
Erzbischof VO  3 Lund und Bischof VO  - Konstanz?

Im Jahre 522 wurde Johannes VO  3 Weeze ZU: Erzbischof VO:  - Lund gewählt. Er konnte sıch
dort aber nıcht durchsetzen. Zusammen miıt seınem Gönner, Köniıg Christian H. mufßÖte
tfolgenden Dänemark verlassen. FEr Lrat 1ın den Dıiıenst Kaıser Karls und kam rasch
Würden und Einfluß.

537 resignıerte Johannes VO:  - Lupfen, gewählter Bischof VvVon Konstanz, seın Hochstift
Kaıser Karl und Könıg Ferdinand empfahlen dem Domkapitel mıt Nachdruck iıhren Rat
Johannes von Weeze. Den Domhbherren blieb angesichts der polıtischen und finanziellen Lagedes Hochstifts nıchts anderes übrig, als diesen »„Bıtten« entsprechen. Zudem versprach der
Kaıser, bei der wirtschaftlichen Sanıerung des verschuldeten Hochstifts helfen (z. durch
Inkorporation kıirchlicher Pftründen ın die Mensa Episcopalıs).

Das kirchliche Amt anderte nıchts den Aufgaben des Erzbischots. Die vielfältigen
Verpflichtungen als kaiserlicher ÖOrator gaben ıhm 1Ur selten Gelegenheit, 1n seiner Diözese
ach dem Rechten sehen. So er 1539 mafßgeblich den Verhandlungen über den
»Frankfurter Anstand« beteiligt. uch auf dem bedeutsamen Reichstag von 1548 ın Augsburgdurfte nıcht tehlen. Hıer starb aber den Folgen eınes Schlaganfalls. Der
Leichnam wurde überführt und auf der Reichenau 1Im ünster von Mittelzell begraben. ıne
_Beisetzpng_ in der bıischöflichen Kathedrale Konstanz nıcht möglıch, da die Stadt noch

1mM Besıtz der Neugläubigen war‘.
die Reichenau gewählt wurde, kam nıcht Von ungefähr. Im Hochstift gab keine

Kırche, die repräsentatıver und ehrwürdiger SCWESCH ware als die Abteikirche ın Bodensee.
uch Walr Weeze 1540 mıiıt ılte des Kaısers gelungen, die seıt langem angestrebteInkogoration der Reıichenau 1ın das Hochstift Konstanz durchzusetzen und vollziehen
lasse

Der erhaltene Grabstein nn als Sterbetag den 13 Junı 548 Dıieses Datum begegnetgelegentlich auch anderer Stelle, WwWI1ıe bei Christoph Friedrich VonNn Stälın, Max Lossen

Irst Oktober 1548 kapıtulierte die Stadt Konstanz Vvor dem kaiserlichen Heer. Vgl Der Landkreis
Konstanz. Amtliche Kreisbeschreibung. Bd Konstanz 1968, 310

HERMANN BAIER, Von der Reform des Abtes Friedrich VO  3 Wartenberg bis ZUT Säkularısation
(1427-1 803), In: Dıie Kultur der Reichenau. Erinnerungsschrift ZUur zwölthundertsten Wiıederkehr des
Gründungsjahres des Inselklosters 7241924 Halbband München 1925, 213—-262, 239243

Dıie Kunstdenkmäler des Herzogtums Baden Hrsg. VO|  3 FRANZ X AVER RAUS. Ban!:  O Dıie
Kunstdenkmäler des Kreıses Konstanz. Freiburg/Breisgau 1887, 347 (mıit Inschrift); FRANZ X AVER
STAIGER, Dıe Insel Reichenau 1Im Untersee (Bodensee beı Konstanz) mıiıt ıhrer ehemalıgen erühmten
Reichsabte:i. Onstanz 1860, 28 gibt die Grabinschrift iın Übersetzung wieder, ebenfalls mit dem alschen
Datum.
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und Heinrich Günter*. Dıie »Chronologıa Monasteriorum Germanıae iıllustriıum« von Kaspar
Bruschius? und die »Constanzer Bisthumschronik« Von Christoph Schulthaiß® CNNCN dage-
SCHh den 14 Junı. Dieses Datum 1st das richtige. Eınige Zeıtgenossen Weezes, die ebenfalls ın
Augsburg und VO  - seiınem Tod berichten, erwähnen übereinstimmend den 14 Junı. S0
schreibt darauffolgenden Tag der Apostolische Nuntıius bei Könıg Ferdinand, Bischof
Prospero Santa Croce, ın eınem Bericht [ den Kardıinalnepoten in Rom über die Neuigkeiten
der vergangenen Tage auch/: Her: s ımprovIso d’apoplexıa MOTL ı] pOovero monsıgnoOr d:
Constanza, homo dı sran bontd et valore el molto servıtore dı Sua Santıtd. uch vermerkt raft
Wolrad von Waldeck® den Tod des Erzbischotfs den Augsburger Begebenheıiten des
14 Junı.

Otto Kardınal von Waldburg, der Bischof VO  ; Augsburg, erwähnt ebentfalls den 14 Junı als
Sterbetag, und ‚War 1n einem Briet VO 15 Junı das Domkapıtel von Konstanz?. Das
Schreiben beginnt mıiıt eiınem Hınweıs auf das Ableben des Oberhirten vorausgegangeNCH
Tag Dann teilt der Kardınal mıt, daß Dr. Jakob Mirgel ”® abgeordnet habe, den
Dombherren eröffnen lassen, Wes gemuet ıst. Ob der Kardinal auf diesem Weg eiıne
Kandıdatur für die Nachfolge Weezes eröffnen wollte, soll dahıingestellt Jeiben; der ach-
druck, mıt dem cr siıch anderwärts weıtere kırchliche Pfründe bemühte!!, schließt eiıne
solche Absıcht nıcht aAuUus. Für uns ist das Schreiben eın wertvolles Zeugnis aus der Umgebung
des verstorbenen Bischofs, das den 14 Junı als den Sterbetag bestätigt. Rudolf Reinhardt

Württembergische Geschichté. Teıl Stuttgart 1870, 46/ (unter Berufung auf dıe Inschrift
Grabstein). BRIEFE VO  z ÄNDREAS MASIUS UN.  S SEINEN FREUNDEN Hrsg. VO:  »3 MAxX LOSSEN.

Publikationen der Gesellschaft tür rheinische Geschichtskunde Leipzig 1886, GERWIG BLARER,
ABT VO.  z WEINGARTEN UN:  — UCHSENHAUSEN. Briefe und Akten. Bearbeitet VO:|  3 HEINRICH "UNTER.
Ban  O 47156/. (Württembergische Geschichtsquellen 17) Stuttgart 1921, 111 Anm. Der hıer zıtierte
Brief des Abtes (Missivband 20, Folio 65, heute Handschrift 81 Bestand 515 im Hauptstaatsarchıv
Stuttgart) bietet keinen 1NnweIls aut das Datum deses (sünter hatte die Angabe also usS anderer Quelle
5 Sulzbach 1682, und 265

Constanzer Bisthums-Chronik. Von CHRISTOPH SCHULTHAISS. Nach der Handschrift des Vertassers
hrsg. von MARMOR, in: FDA S, 1874, 1—-101;

Nuntiaturberichte Deutschland 559, nebst ergänzenden Aktenstücken. Band Legatıon
des Kardınals von Drato 715 Bearbeitet VO:  -} WALTER FRIEDENSBURG. Berlin 1907, 380

Des Graten Wolrad VO:  3 Waldeck Tagebuch während des Reichstages von Augsburg 1548 Hrsg. VonNn

1TROSS (Bıblıothek des Literarischen Vereins 59) Stuttgart 1861, 166
ENERALLANDESARCHIV KARLSRUHE, Abt. 872 Büschel 985, Folı0 ÖOtto Kardıinal von Waldburg,

Bischof von Augsburg, das Domkapıtel von Konstanz, 1548 Juni 15 Ausfertigung.
Vielleicht Jakob Mirgel, Doktor der Rechte, aus Lindau stammend. Domherr und Domkantor

Konstanz, Archidiakon Im Breisgau. Gestorben AIT2 28 Dezember 1572 im Alter von ren.
ENERALLANDESARCHIV KARLSRUHE Abt. 872a Büschel 165; HERIBERT REINERS, Das Münster nserer
Lieben Frau Zu Konstanz Die Kunstdenkmäler Südbadens 1) Konstanz 1955, 478 ach KASPAR
BRUSCHIUS (Magnı operı1s de omnıbus ‚ermanıae Episcopatibus epıtomes primus. Nürnberg 1549,
53) hatte Weeze wiederholt (»alıquoties«) die Absıcht geäußert, das Hochstift Dr. Jakob Mirgel
resignıeren.
11 Zur »Pfründenjagd« des Truchsessen vgl FERDINAND SIEBERT, Zwischen Kaıser und Papst. Kardınal
Truchsess VvVon Waldburg und dıe Anfänge der Gegenreformation in Deutschland. Berlin 1943, 183—1
(zahlreiche Dompropsteıen, Erzbistum zburg); 303 (Köln, Maınz, Trıer); 1552 konnte sıch Otto
von Waldburg ın der Fürstpropsteı Ellwangen durchsetzen. Vgl UDOLF INHARDT, Untersuchungen
Zur Besetzung der Fürstpropsteı Ellwangen seıt dem Jahrhundert. Zugleich eın Beıtrag ZUr politischen
Geschichte des Stiftes, Ellwangen 764—1964 Beıträge und Untersuchungen Zur 1200-Jahr-Feier.
Ellwangen 1964, 316—-378, 332
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Beilage
Generallandesarchiv Karlsruhe, Abt 82, Bü 985, tol
OÖtto Kardınal DUonNn Waldburg, Bischof Don Augsburg, das Domkapitel VonNn Konstanz.
15 Juni 548 Ausfertigung.
Von Gottes Gnaden tho des Hey Röm Kirchen Cardıinal vnnd Bıschove ugspurg
VNsern gunstlichen Gruß UVO Wurdigen, hochgelerten, lıeben besondern.

AIß gestr1gs tags der hochwurdig Furst besonder heber Herr vnnd frund, der
Erzbischoue Zzu Lunden vnd Costniz etcC tods verschiden, dessen lıeben Selle der almechtig
rOösten vnnd genedig seın welle, haben Wır dem wurdigen, hochgelerten lıeben
besondern acoben Miırgel, der Rechten Doctoren, etliıche sachen, vnnd WC5S5 gemuet ist,
euch zueröffnen, anze1g gethan vnd auferlegt, mMit dem bit vnd ersuchen, Ir wellend, wıe VI1S ONeEe
das nıt zweıtelt, miıteinander tridlichen vnnd wol nen vnnd leben Was WIr dann euch vnnd
dem loblichen Stitft Costnitz 1n Romana curı1a vnnd ın al] ander WCR erspriefßlichs und
fruchtbars khinden beweisen, das thuen WIr mıiıt sonderm willen vnnd yCcn euch auch Onsten
mıit gunsten vnd gnaden gene1gt.

Datum ugspurg dem X VD Juniu Anno 548
tho Cardınal ugspurg INDPDPT.


